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Praxisnahe Forschung

Nachweis der extrem seltenen Serbischen Rindenwanze  
Aradus serbicus im Erweiterungsgebiet des Nationalparks 

Kellerwald-Edersee
Carsten Morkel & Annika Vössing

Mit der Erweiterung des Nationalparks 
Kellerwald-Edersee im Oktober 2020 
wurden die aus dem Altpark bekannten 
22 Urwaldreliktarten (20 Käfer, eine 
Wanze, ein Pseudoskorpion) um zehn 
weitere Urwaldrelikt-Käferarten ergänzt 
(Frede & Morkel 2021). Letztere waren 
bereits durch Forschungsarbeiten bekannt, 
die in den vergangenen Jahren im Be-
reich der Nordhänge des Edersees, meist 
im Auftrag der Oberen Naturschutzbe-
hörde des Regierungspräsidiums Kassel 
und vornehmlich in Naturschutzgebieten, 
durchgeführt wurden (z. B. Schaffrath 
1999). Damit zählt der Nationalpark zu 
den wenigen und herausragenden „Ur-
waldkäfer-Hotspots“ Deutschlands (vgl. 
Weigel 2020). Die nächsten geeigneten 
Brutbäume liegen weit außerhalb der 
Ausbreitungsradien dieser Urwaldrelikt-
arten, die auf ein sehr langfristiges konti-
nuierliches Angebot an Tot- oder Altholz 
(Totholztradition) angewiesen sind. Folg-
lich sind die bekannten Populationen auf 
die „Insellage“ des Ederseetrogs mit ihrem 
kontinuierlichen Fortbestand mosaikartig 
verteilter, sehr alter Baumbestände be-
schränkt.
Zur wissenschaftlichen Begleitung der 
natürlichen Waldentwicklung wird im 
Nationalpark seit dem Jahr 2012 die 
standardisierte Kartierung von Rinden-
wanzen (Insecta: Aradidae) durchgeführt 
(Morkel 2018). Rindenwanzen sind 
Waldbewohner, die tagsüber meist unter 
loser Rinde oder im Mulm von Alt- und 
Totholz angetroffen werden können und 
sich von holzzersetzenden Pilzen ernähren. 
Die artspezifische Einnischung saproxy-
ler, mycetophager Aradiden ist abhängig 
von Pilz- und Baumart sowie einer Reihe 
weiterer Standortfaktoren (z. B. Gossner 
& Damken 2018) und bedingt die her-
vorragende Eignung der Gruppe als re-
präsentative Zeiger natürlicher Waldent-
wicklung. Anhand des Arteninventars 
und der Populationsstärke dieser ökolo-
gischen Gilde wird dokumentiert, wel-

che Auswirkungen steigendes Waldalter 
und damit einhergehend natürliche Zer-
fallsprozesse, Störungsereignisse und die 
Anreicherung von Alt- und Totholz auf 
silvicole Artengemeinschaften zeigen. Die 
im Nationalpark Kellerwald-Edersee ge-
wonnenen Erkenntnisse werden hierbei 
in überregionalem und internationalem 
Kontext betrachtet und interpretiert (z. B. 
Morkel & Friess 2018, 2021; Natio-
nalparkverwaltung Harz 2021).
Im Jahr 2021 wurde die standardisierte 
Kartierung von Rindenwanzen auf das Er-
weiterungsgebiet des Nationalparks Keller-
wald-Edersee ausgedehnt. Forschungsziel 
ist hierbei zunächst die zeitnahe Inventa-
risierung des Erweiterungsgebiets. Darü-
ber hinaus erlauben die gewonnenen 
Daten weitergehende Interpretationen der 
aus dem Altpark vorliegenden Ergebnisse.

Gleich zu Beginn der Kartierung konnte 
im Osten des Erweiterungsgebiets die ex-
trem seltene Serbische Rindenwanze 
Aradus serbicus Horváth, 1888, nachge-
wiesen werden! Die nordmediterran ver-
breitete Art ist weltweit von nur 25 Fund-
orten bekannt. Unter Einbeziehung des 
aktuellen Fundes liegen drei der vier aus 
Deutschland bekannten Nachweisorte 
im Ederseetrog (Morkel 2010, 2017 
und unpublizierte Daten C. Morkel). 
Am 1. Juni 2021 trafen die Autoren in 
einem über 200-jährigen Hutebuchen-
bestand mehrere weibliche Exemplare 
beim Verlassen ihres Entwicklungshabitats 
an. Da die Art im Ederseegebiet bisher 
lediglich durch den Einsatz von Fenster-
fallen dokumentiert wurde, kann an die-
ser Stelle erstmals ein Lebendfoto von  
A. serbicus gezeigt werden (Abb. 1). Der 

Abb. 1: Die extrem seltene Serbische Rindenwanze Aradus serbicus ist auf stark dimen-
sioniertes Alt- und Totholz in mehrhundertjährigen Laubwaldbeständen angewiesen. 
Die Art zeigt ein nordmediterranes Verbreitungsbild. Für den Erhalt der hochgradig 
isolierten Population im Ederseetrog ist Deutschland in hohem Maße verantwortlich. 
(Foto C. Morkel)
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bewohner erfüllt. Der aktuelle Nachweis 
von Aradus serbicus bestätigt eindrucks-
voll den herausragenden Wert des Erwei-
terungsgebiets für den Wald-Naturschutz 
und des Nationalparks Kellerwald-Eder-
see als Schutzgebiet von nationaler und 
internationaler Bedeutung.
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Fund erfolgte an einem windgeworfe-
nen, in starker Zersetzung befindlichen 
und stark bemoosten Rotbuchenstamm 
(Brusthöhendurchmesser > 60 cm). Die 
in unmittelbarer Umgebung vorgefunde-
ne Biotopausstattung (Abb. 2) bestätigt, 
im Einklang mit den bereits aus dem 
Ederseetrog vorliegenden Funden, dass 
die Serbische Rindenwanze vor Ort auf 
sehr alte Rotbuchenbestände, welche 
Altbäume mit großvolumigen Baum-
höhlen beherbergen, angewiesen ist.
Die Serbische Rindenwanze wird in der 
Roten Liste Deutschlands als „vom Aus-
sterben bedroht“ eingestuft. Für den 
„hochgradig isolierten Vorposten“ im 
Ederseegebiet, dessen Population derzeit 
keine Möglichkeit zum Austausch mit 
Populationen anderer Arealteile hat, ist 
Deutschland „in hohem Maße verant-
wortlich“ (Simon et al. im Druck). Die 
im Kellerwald und im Ederseetrog lie-
genden urwaldartigen Waldparzellen 
(Frede 2009) bilden in Kombination mit 
einem hohen Anteil über 160-jähriger 
Rotbuchen-Altwaldstandorte (> 25 %, vgl. 
Menzler & Sawitzky 2015: 8) ein zu-
nehmend kohärentes Netz naturnahen 
Laubwaldes, das die hohen Lebensraum-
ansprüche spezialisierter Alt- und Totholz-

Abb. 2: Im Ederseetrog wird Aradus serbicus nur in Altwaldparzellen gefunden, in 
denen Rotbuchen mit ausgefaulter Stammhöhle vorhanden sind. (Foto C. Morkel)
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